
Der Schaukelstuhl

Hinterm Ofen ist mein Platz,

ich bin des Hauses größter Schatz,

ich schaukle Menschen in den Schlaf,

wer mir vertraut, benimmt sich brav,

ist auch nicht mehr aggressiv -

ich verschaukle was das Schicksal rief.

Der Mensch ist ohne Angst und Sorgen,

für kurze Zeit in meiner Hut geborgen,

nach des Tages Müh und Last

vergisst er seine Wünsche fast,

wenn er, in den Schlaf gewiegt,

mir hilflos in den Armen liegt.

Jeden trag ich, ohne zu zerbrechen,

die Schüchternen und auch die Frechen,

wer zu mir flieht, wird garantiert

mal ausnahmsweise respektiert,

als einer mit Bedarf nach Sinn –

weil ich zum Glück aus Holz nur bin.
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